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16 Jugendliche wurden am Sonntag in
der St.-Dionysius-Kirche in Holle konfir-
miert: Paul Claußen, Niko Dejs, Felix
Frohn, Fynn-Luis Hennig, Caroline Höf-
ling, Janne Kleinichen, Nico Köster, Lu-

kas Ludwig, Lenny Lueken, Melina Oet-
ken, Johann Mohrschladt, Louis Para-
dies, Jette Parchert, Sarah Schwawus-
ky, Lotta Wöbken und Pascal Zumholz.
Die nächste Konfirmation der Kirchen-

gemeinde Holle-Wüsting findet am
kommenden Sonntag, 22. April, um 10
Uhr in der Heilig-Geist-Kapelle mit den
Konfirmanden Ragna Mia Kruid und Li-
na Olfermann statt. BILD: BÄRBEL ROMEY

KONFIRMATION IN DER ST.-DIONYSIUS-KIRCHE IN HOLLE

Das Interesse am Floh-
markt war groß. Viele
Nachfragen gab es auch
zum Hilfsprojekt Ubomi.
VON BÄRBEL ROMEY

HUDE – „Es ist perfekt gelau-
fen“, sagt Kirsten Jensen-
Gentsch, ehemalige Leiterin
der Jugendherberge Hude,
und blickt begeistert auf den
Tag zurück. Am Sonntag wur-
de auf dem Flohmarkt das
komplette Inventar und alle
Utensilien der ehemaligen Ju-
gendherberge angeboten und
verkauft.

Noch vor dem offiziellen
Startschuss um 11 Uhr stan-
den die ersten Interessierten
vor der Tür. Das Inventar, wie
Möbel und Betten, Töpfe und
Geschirr sowie viel Zubehör,
war in mehreren Räumen der
Jugendherberge übersichtlich
aufgebaut und mit Preisschil-
dern versehen. Auf dem
Außengelände standen Gar-
tenmöbel, Grills und Außen-
geräte, wie Tischtennisplatten

und Spielplatzgeräte zumVer-
kauf.

Einige Dinge, wie zum Bei-
spiel ein Klavier, verschiedene
Möbel und Küchenutensilien,
fanden sofort einen Abneh-
mer. Erinnerungen kamen bei
den typisch blanken Tee- und
Kaffeekannen auf: „Das erin-
nert mich an meine Kindheit
und den roten Tee in Jugend-
herbergen“, sagte ein Huder.
Die Interessierten kamen aus
der Nachbarschaft der Ju-
gendherberge, aus Hude und
Umgebung. „Wir haben das
gelesen und wollten mal
schauen,“, sagte ein Ehepaar
aus Ganderkesee, was gerade
einige Küchenutensilien er-
standen hatte.

Vor einem Jahr wurde die
Jugendherberge Hude an der
Linteler Straße nach fast 80-
jährigem Betrieb aus wirt-
schaftlichen Gründen ge-
schlossen und soll nun ver-
kauft werden.

Der Erlös aus dem Floh-
marktverkauf kommt dem
Hilfsprojekt Ubomi zugute.
Ubomi kümmert sich um ver-

restliche Inventar wollen sie
gerne noch verkaufen. „Vieles
ist neuwertig und alles ist ge-
reinigt“, sagte die langjährige
Leiterin, der Nachhaltigkeit
am Herzen liegt.

nachlässigte und verwaiste
Kinder im größten Township
Kapstadts.

„Ich bin überglücklich und
dankbar“, freute sich Biggi
Hegemann. Die Programm-
entwicklerin der Jugendher-
bergen im Nordwesten ist
Mitgründerin des Projekts so-
wie des Vereins Ubomi, der
gemeinsam mit Menschen im
Township in Kapstadt bereits
zwei Ubomi-Häuser einge-

richtet hat. Dort erhalten Kin-
der täglich eine warme Mahl-
zeit und erleben Gemein-
schaft.

„Das Interesse an dem
Hilfsprojekt war groß“, zeigte
sich Hegemann begeistert. Sie
sei mit vielen Besuchern ins
Gespräch gekommen. Nun
werde alles ausgewertet. Jen-
sen-Gentsch und Hegemann
erwarten noch etliche nach-
folgende Gespräche. Auch das

Waren sehr beliebt: Die Küchenutensilien der ehemaligen
Jugendherberge in Hude. BILD: BÄRBEL ROMEY

Großer Andrang in alter Jugendherberge
FLOHMARKT Inventar und Utensilien fanden viele Abnehmer – Erlös kommt Hilfsprojekt zugute

NOCH ZU HABEN

Angeboten werden noch
Etagen- und Einzelbetten,
Bettwäsche (neuwertig
und gereinigt), Kissen,
Bettdecken, Einziehde-
cken, Stühle und Essti-
sche (1,40 und 1,80 Me-
ter), weißes Gastro-Ge-
schirr, Küchenutensilien,
zwei Betontischtennisplat-
ten mit Kunststoff bezo-
gen, ein gemaltes Bild,
(Darstellung Naturbad,
mit Reitern, Klosterruine
und Jugendherberge)

Interessenten wenden
sich per E-Mail an k.jen-
sen-gentsch@t-online.de.

Keine Verständnisprobleme
trotz „Emsländer Platt“
FRÜHSCHOPPEN Finanzminister Hilbers steht Rede und Antwort

HURREL/FA – „Plattdüütsch
snacken schafft Vertrauen“,
betonte Ortslandvolkvorstand
Wilfried Wieting in seiner Be-
grüßung. Vermutlich lag es
aber nicht nur daran, sondern
auch an den Botschaften, die
alle Beteiligten am plattdeut-
schen Frühschoppen in der
Gaststätte Mehrings in Hurrel
zu bieten hatten.

Die größte Aufmerksam-
keit der etwa 30 Zuhörer galt
einem noch nicht so bekann-
ten Mann in der Region: Nie-
dersachsens Finanzminister
Reinhold Hilbers (CDU) war
der Einladung des Ortsland-
volks dank der guten Kontakte
des Landtagsabgeordneten
Karl-Heinz Bley gerne gefolgt.
Der Minister versprach die 80
Millionen Euro Steuermehr-
einnahmen („Die Konjunktur
läuft gut“) in wichtige Projekte
zu stecken. Bessere Versor-
gung der Schulen mit Leh-
rern, Beitragsfreiheit der Kin-

dergärten und auch der länd-
liche Wegebau wurden von
Hilbers ebenfalls als Positiv-
beispiele genannt. Die SPD/
CDU-Landesregierung werde
das bislang bestehende För-
derverhältnis von 60 Prozent
für den Öffentlichen Perso-
nennahverkehr zu 40 Prozent
für den Straßenausbau auf
glatte 50 zu 50 ändern, so der
ein Emsländer Platt sprechen-
de Minister. Verständnis-
schwierigkeiten gab’s deswe-
gen keine.

Ziel sei es ferner, Nieder-
sachsens Stärken zu fördern.
Eine „Riesenchance für den
ländlichen Raum“ sei da die
Digitalisierung. Die rücke die
Dörfer näher an die Zentren
heran. Hilbers versprach, bei
Mobilfunk, Glasfaserausbau
und Internetanbindung wer-
de es keine weißen Flecken
geben. Der Finanzminister
zeigte sich überzeugt, das
Land werde mit den Kommu-

nen in der Frage einer Finan-
zierung der kostenfreien Kita-
plätze einen „fairen Kompro-
miss“ erzielen. Gleichzeitig
kündigte er eine nachhaltige
Finanzpolitik und einen
Schuldenabbau an.

Landtagsabgeordneter
Karl-Heinz Bley zeigte sich
überzeugt, dass sich für Land-
wirte in der jetzigen Legisla-
turperiode einiges bessern
wird. Die teilweise zu stren-
gen Auflagen für Landwirte
seien nicht machbar und hät-
ten zu Wettbewerbsverzer-
rungen gesorgt. Bley vertei-
digte das Abschaffen der soge-
nannten Weideprämie durch
die neue Landwirtschaftsmi-
nisterin Barbara Otte-Kinast,
„weil die von ihremVorgänger
gar nicht gegenfinanziert wor-
den war“. Ein Problem bleibe
die Gülleentsorgung (59,3
Millionen Tonnen). Die Aus-
bringung auf die Äcker müsse
eingedämmt werden, betonte

der Landtagsabgeordnete.
Bley kündigte außerdem an,
die Landesregierung wolle die
Rechte der Opposition inso-
fern stärken, dass künftig
auch Grüne und FDP ohne die
AfD berechtigt seien, Unter-
suchungsausschüsse einzu-
setzen.

Laut Bundestagsabgeord-
neter Astrid Grotelüschen
kommen im Bundestag nur
124 der 709 Abgeordneten aus
einer ländlichen Region.
Unter repräsentativen Ge-
sichtspunkten müssten es
doppelt so viele sein. „Man-
che Probleme werden so ein-

fach gar nicht gesehen“, be-
fürchtet sie. Hudes stellvertre-
tender Bürgermeister Dirk
Vorlauf hatte zur Begrüßung
die Meinung vertreten, mit
Plattdeutsch sei eine be-
stimmte Lebensart verbun-
den. „Dat is use Heimaad un
Levenskultur.“

Beim plattdeutschen Frühschop-
pen in der Gaststätte Mehrings:
(von links) Landtagsabgeordne-
ter Karl-Heinz Bley, Finanzminister

Reinhold Hilbers, Bundestagsabgeordnete Astrid Gro-
telüschen, Hudes stellvertretender Bürgermeister
Dirk Vorlauf (alle CDU) und Vorstandsmitglied Wilfried
Wieting (Ortslandvolk Hurrel). BILD: PETER KRATZMANN

Märchenhafter
Nachmittag
WÜSTING/LD – Dass Märchen
nicht nur was für Kinder sind,
beweist der Seniorenkreis
Wüsting. Denn an diesem
Mittwoch, 18. April, gibt es im
evangelischen Gemeinde-
haus, Hauptstraße 28, eine
kleine Märchenstunde. Die
bekannte Oldenburger Mär-
chenerzählerin Uschka Hoyer
wird ab 15 Uhr Geschichten
aus aller Welt vortragen. Alle
Interessierten sind zu diesem
märchenhaften Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen herz-
lich eingeladen.

Radtour
„Rund um
Hude“
HUDE/LD –Die Touristik-Palet-
te Hude e.V. und das Huder
Gästeführer-Team laden an
diesem Freitag, 20. April, dazu
ein, Hude und Umgebung auf
ganz besondere Art undWeise
kennenzulernen – und zwar
auf dem Fahrrad.

„Rund um Hude“ heißt die
halbtägige Entdeckungstour
mit dem Drahtesel. Die Rad-
tour beginnt um 14Uhr an der
Klosterschänke im Klosterbe-
reich von Hude. Von da aus
führt die Tour durch Wald
und Wiesen zum „Kimmer
Bäkbrunnen“. Weiter geht’s
von da aus zum Naturschutz-
gebiet Hasbruch. Dort besteht
die Möglichkeit auf den Aus-
sichtsturm zu steigen und sich
den Wald von oben anzuse-
hen. Im Anschluss steht der
Besuch des „Vielstedter Bau-
ernhaus“ mit seinem kleinen
Museum auf dem Tourplan.
Auf dem Fahrradweg der Me-
galithkultur geht es schließ-
lich zurück über den Skulptu-
renpfad in den Klosterbe-
reich.

Die Strecke erstreckt sich
über eine Länge von circa 22
Kilometer. Die Teilnehmer er-
fahren dabei allerhand Wis-
senswertes und Informatives
über Hude sowie seine Umge-
bung. In den Pausen werden
Spiele mit Steinen erklärt und
gespielt. Die Entdeckungstour
„Rund um Hude“ kostet vier
Euro pro Person.

Weitere Informationen so-
wie Anmeldung sind bei Hel-
mut Punke unter
t04408/60739 oder per Mail
unter mh.punke@ewetel.net.
möglich.

Druckerei der
NWZ besichtigen
HUDE/GANDERKESEE/OLDEN-
BURG/SK – Erleben, wie eine
Tageszeitung entsteht: Die
Regio-VHS Ganderkesee-Hu-
de bietet eine Besichtigung
des Druckhauses WE-Druck
in Oldenburg an. Die Führung
findet am Dienstag, 22. Mai,
ab 17 Uhr statt und dauert et-
wa anderthalb Stunden. Teil-
nehmer müssen mindestens
14 Jahre alt sein und selbst an-
reisen.

WE-Druck, ein Schwester-
unternehmen der Nordwest-
Zeitung, ist eine Großdrucke-
rei und druckt Zeitungen für
den gesamten Nordwesten.
Eine hochmoderne Rotations-
druckmaschine, 14 Meter
hoch und mit zehn je 70 Ton-
nen schweren Drucktürmen
ausgestattet, kann bis zu
255000 Zeitungen pro Stunde
drucken. Aus der Druckerei
wandern die Zeitungen in die
Versandhalle.

Die Adresse lautet: Wil-
helmshavener Heerstraße 270
in Oldenburg. Anmeldungen
nimmt die Regio-VHS Gan-
derkesee-Hude unter
t04222/ 44444 entgegen.
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